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3 Fragen an...
› „...Juliane Kahle, Musiklehrerin

und Chorleiterin am Amandus-
Abendroth-Gymnasium

Frage: Beide Gymnasien in Cux-
haven legen großen Wert auf
musikalische Förderung. Wa-
rum ist die so wichtig?
Juliane Kahle: Durch die Musik können
wir die Schüler noch einmal ganz an-
ders erreichen als im Unterricht - auf
einer persönlicheren Ebene. Wir Lehrer
haben dadurch einen intensiveren Zu-
gang zu ihnen und können beobach-
ten, wie die Kin-
der durch das
Spielen eines In-
struments oder
durch das Sin-
gen positiv in ih-
rer Entwicklung
beeinflusst wer-
den. Musik er-
möglicht uns, noch mehr aus den Kin-
dern herauszuholen. Es ist toll zu be-
obachten, wie sie ihre Persönlichkeit
verändert.

› Dann ist es sicherlich auch för-
derlich, wenn regelmäßige
Konzerte - wie jetzt das Bene-
fizkonzert - stattfinden?
Ja, denn Auftritte vor Publikum sind
etwas Besonderes und stärken das Ge-
meinschaftsgefühl unter den Schülern.
Wir haben das Glück, dass wir bei re-
gelmäßig wiederkehrenden Veranstal-
tungen wie dem Tag der Ehemaligen,
der Abiturfeier und sogar bei Konzer-
ten außerhalb der Schule auftreten
können.

› Nimmt das Interesse, Musik zu
machen, bei Schülern zu? Wie
schätzen Sie das ein?
Ich habe das Gefühl, dass Musik ma-
chen - egal, ob mit einem Instrument
oder der eigenen Stimme - bei Schü-
lern angesagt ist. Es könnten aber ru-
hig mehr Jungs sein. Speziell bei den
Chören haben wir ein großes Un-
gleichgewicht: Ich schätze, mehr als
90 Prozent sind Mädchen. Mal sehen,
wie sich das die nächsten Jahre entwi-
ckelt.

Großer Auftritt vor großem Publikum
Nachwuchsmusiker der beiden Cuxhavener Gymnasien glänzen beim Lions-Benefizkonzert / Auftakt für Adventstombola

vor Publikum spiele, bin ich im-
mer sehr aufgeregt.“ Angemerkt
hat man es ihm aber nicht. Unter
der Leitung von Juliane Kahle be-
geisterten er und der Chor sowie
die Solisten Leandra Santos Sil-
vosa, Anneke Christmann und
Christoph Geest das Publikum
mit zwei Liedern.

Anschließend komplettierten
weitere Schüler den „Sunset
Chords“ und präsentierten „The
Rhythm of Life“, „Cerf volant und
„I see the light“ – begleitet von
Emma Förtsch an der Violine.
Den Höhepunkt des Konzert-
abends bildete dann der gemein-
same Auftritt beider Chöre. Die
rund 120 Nachwuchssänger been-
deten den eindrucksvollen Abend
mit dem Hit „Wunder gescheh’n“
von Nena und ernteten tosenden
Applaus .

Wer das Benefiz-Konzert ver-
passt hat und die Chöre einmal
live hören möchte, hat beim Ad-
ventskonzert „Weihnachtsmusik
bei Kerzenschein“ in der St.-Petri-
Kirche am Sonnabend, 15. De-
zember, ab 18.15 Uhr Gelegenheit
dazu.

Rönnfeld das Publikum mit „Spa-
gnoletta“ und der Filmmusik von
„Schindlers Liste“ in ihren Bann.
Mit dem folgenden „Sunset
Chords advanced“ des AAG be-
trat auch gleichzeitig ein neuer
Nachwuchspianist die Bühne.
Der 16-jährige Kevin Harm spielt
zwar schon seit zwölf Jahren Kla-
vier, doch den Chor begleitet er
erst seit einem halben Jahr. Ob-
wohl er etwa zehn Stunden pro
Woche probt und damit über eine
hohe Grundsicherheit beim Spie-
len verfügt, gibt er zu: „Wenn ich

Gruppe vor eine echte Herausfor-
derung. „Denn die ‚Wise Guys’
singen das Stück mit fünf männli-
chen Stimmen. Die Schülergrup-
pe hat nur eine – die von Max
Müller. Deshalb muss das Ergeb-
nis aber nicht weniger gut sein“,
verriet der ehemalige Schulleiter
Robert Just, der den Abend mode-
rierte - mit dem Wissen: Er sollte
recht behalten. Max Müller be-
geisterte das Publikum.

Zu „Singers Project“ stieß dann
der gesamte „LiG Harmonics-
Chor“ dazu. Die etwa 60 Nach-
wuchssänger faszinierten die Zu-
hörer mit „Liebe ist alles“ und an-
deren Stücken. Die „Jazz Compa-
ny Cuxhaven“ rundete die erste
Konzerthälfte unter anderem mit
dem Sechziger-Jahre-Klassiker
„House of the rising sun“ ab.

Nach der Pause ging es mit ei-
nem besonderen Programmpunkt
weiter. Die LiG-Band stand näm-
lich, genau wie das Junior-Or-
chester, erst zum zweiten Mal mit
ihrer Eigenkomposition „Wieso“
auf der Bühne. Anschließend zog
die Ensemble-AG unter der Lei-
tung von Musiklehrerin Sabine

Von Denice May

CUXHAVEN. Ein halbes Jahr Vorberei-
tung für dieses eine große Konzert -
alles soll perfekt werden. Es gibt wohl
nur ganz wenige Schulen, die so viel
Wert auf musikalische Erziehung le-
gen wie das Amandus-Abendroth-
Gymnasium (AAG) und das Lichten-
berg-Gymnasium (LiG). Nicht zuletzt
ist das den engagierten Lehrern und
außerschulischen Unterstützern zu
verdanken, die die musikalische Ent-
wicklung fördern. Die beeindrucken-
den Ergebnisse dieser Arbeit konnten
Besucher jetzt beim Benefizkonzert
in der Aula des AAG erleben, das der
Lions-Club organisiert hatte..

Den Auftakt machte das Junior-
Orchester des AAG. Mit dem
Song „3 C Rock“ bekam das Pu-
blikum gleich zu Beginn des Kon-
zertes einen Hinweis darauf, was
an diesem Abend zu erwarten
war. „Das Besondere bei diesem
Orchester ist, dass dies erst sein
zweiter Auftritt ist. Der Leiter Lu-
kas Baranowski hat die Sechst-
klässler erst kurz nach den
Herbstferien übernommen“, er-
klärt Juliane Kahle, Musiklehrerin
und Chorleiterin am AAG. Dass
diese neue Konstellation schon
gut zusammen funktioniert, bestä-
tigte auch Rüdiger Koenemann,
Präsident des Lions Clubs Cuxha-
ven, bei seiner Begrüßung.

Er machte noch einmal den An-
lass des Konzertes deutlich: Die
Schüler sollen die Gelegenheit
haben, sich zu präsentieren und
ihr Können zu zeigen. Mit dem
Kauf der Eintrittskarten unter-
stützen die Besucher verschiede-
ne Projekte.

Nach dem anschließenden Auf-
tritt des Amandus-Orchesters mit
bekannten Songs wie „Pirates of
the Caribbean“ oder „Somebody
that I used to know“ betrat die
Gruppe „Singers Project“ unter
der Leitung von Sabine Rönnfeld
die Bühne. Ihr Stück „Mädchen
lach doch mal“ vom Vocal-En-
semble „Wise Guys“ stellte die

› Das Benefiz-Konzert war Auftakt zur
Adventstombola des Lions Clubs Cux-
haven, die am 8. Dezember stattfin-
det. Lose können schon jetzt gekauft
werden bei Ringfoto Schattke, in der
Bäckerei Tiedemann, auf dem Cuxha-
vener Weihnachtsmarkt sowie am
8. Dezember in der Innenstadt. An die-
sem Tag werden die rund 3000 Preise
der Tombola im EWE- Service-Punkt,
Rohdestraße 2, in der Zeit von 9 bis 14
Uhr an die Gewinner ausgegeben.

Lions-Tombola

Finale mit zwei Chören: Sie begeisterten die Zuhörer. Foto: May

Dirk Böhling liest im Museum

Advents-Lesung
bei „Ringelnatz“
CUXHAVEN. Mit Lyrik und Ge-
schichten zur Vorweihnachtszeit
lädt der Bremer Regisseur, Schau-
spieler und Moderator Dirk Böh-
ling zu seinem Adventsprogramm
am Dienstag, 4. Dezember, um
19 Uhr ins Ringelnatz-Museum
ein. Texte von Caroll, Erhardt,
Kästner, Krüss, Ringelnatz bis hin
zu Astrid Lindgren ziehen seine
Gäste in ihren Bann. Karten gibt
es in der Kulturinformation und
im Ringelnatz-Museum. (red)

Weihnachten steht vor der Tür und damit auch un-
sere »Grußbrücke«. Dieses Wort ist mit unse-
rer Zeitung zu einem Begriff geworden.  Der
 Beweis: Als wir vor mehreren Jahrzehnten be -
gan nen, waren es vier Seiten, auf denen wir in
der Weihnachtsausgabe »Gruß brücken -Briefe«
aus  aller Welt veröffentlichten. Im letzten Jahr
waren es mehr als 30 volle Zeitungsseiten! Viele
Landsleute aus aller Welt benutzen die  »Weih-
nachts-Grußbrücke« in unserer Zeitung, um die
Verbundenheit zur alten Heimat zu zeigen.

Und nun liegt es an Ihnen, liebe Leser, wenn die-
ses Gefühl der Verbundenheit die Herzen  unserer
Landsleute in aller Welt wieder höher  schlagen
lässt. Sie sollten eine solche »Weih nachts-Zei -
tung« an Ihre Angehörigen, an Freunde und Be-
kannte in aller Welt schicken –  richtiger gesagt:
schicken lassen – durch uns!

Mit unseren Grußbrücken-Sonderpreisen bieten
wir Ihnen auch in diesem Jahr eine günstige Mög-
lichkeit des »Brückenschlages« per Zeitungssen-
dung.

den Preis der CN/NEZ-Weihnachts-
ausgabe.

Benutzen Sie bitte den nebenstehen-
den Bestellcoupon und tragen Sie
die Adresse, an die Sie schicken
wollen, in Druck buchstaben ein.
 Den entsprechenden Betrag kön-

nen Sie in bar in unserem Kundencenter
einzahlen oder Sie erteilen uns eine Abbu -
chungserlaubnis. Den  Ver sand übernehmen wir
für Sie. Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten
 werden sich über Ihre Auf merk samkeit sicher sehr
freuen –  und Sie helfen mit, eine weitere »Brücke
der Heimatverbundenheit« zu festigen!

Die Ländergruppe Europa umfasst neben allen
Ländern Nord-, Ost-, Süd- und Westeuropas (ein-
schließlich der baltischen Republiken  Estland,
Lettland, Litauen sowie der Länder Arme nien,
Aserbaidschan, Belarus [Weiß russland], Kasach-
stan, Moldawien, Russische  Föderation, Ukraine)
auch die asiatischen Gebietsteile der russi schen
Föderation, die Türkei, die Azo ren, die Färöer,
Grönland und  die Kanarischen Inseln. Und selbst
Madeira und die fran zösi schen Übersee-Departe-
ments Guadeloupe, Guayana, Martinique, Ré-
union  sowie die Gebietskörperschaften St. Pierre
und Miquelon gehören postalisch noch zu
Europa.

Übrigens, unser Grußbrücken-Son derpreis ent-
hält neben dem Luftpost-Versandentgelt auch

An Kosten entstehen für:

Deutschland � 3,50
2,20 € für die Zeitung + 1,30 € Porto

Europa/Übersee per Luftpost � 5,40
2,20 € für die Zeitung + 3,20 € Porto 

Bitte ausschneiden und unter dem Stichwort »Grußbrücke« einsenden an:
Cuxhaven-Niederelbe Verlagsges. mbH & Co. KG, Leserservice

Kaemmererplatz 2, 27472 Cuxhaven,
Fax: (0 47 21) 585-4333 • E-Mail: vertrieb@cuxonline.de

Einsendeschluss ist der 
14. Dezember 2018

Bestellen Sie Ihre Weihnachtsgrußbrücke auch einfach online 
unter www.bestellungen.cn-nez.de 

Mein Weihnachtsgeschenk an: 

Vorname Name

Straße Haus-Nr.

Wohnort mit Postleitzahl Land

Ist die „Grußbrücke“ in der Weihnachtsausgabe der 

� Cuxhavener Nachrichten � Niederelbe-Zeitung

Persönliche Angaben des Schenkenden: 

Vorname Name

Straße Haus-Nr.

Wohnort mit Postleitzahl Land

Telefon: E-Mail

Den Betrag von

bezahle ich                  � in bar  � gegen Abbuchung

IBAN:

BIC:

Unterschrift des Schenkenden

Einwilligungserklärung des Empfängers: 
Angekreuzte persönliche Angaben möchte ich in der Adressliste der Grußbrücke veröffentlichen lassen

� Vorname � Name

� Straße � Haus-Nr.

� Wohnort mit Postleitzahl � Land

Unterschrift des Beschenkten

Bitte füllen Sie die zu veröffentlichen Angaben aus und senden uns diese Erklärung schriftlich
oder per Mail zu. 

Für Veröffentlichungen der Daten in der gedruckten Zeitung und in der digitalen Bereitstellung 
benötigen wir die schriftliche Einwilligung des Beschenkten. Weitere Datenschutzhinweise finden
Sie unter: https://www.cnv-medien.de/information/datenschutzuebersicht.html. 

Unsere Landsleute in aller Welt
warten auf die Grußbrücke!


